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Ihr Ergebnis

6 / 13 50 % der Höchstpunktzahl

Niedrig Mittel Hoch
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Was Ihre Antworten sagen
Von Claude (Anthropic) auf Grundlage Ihrer Antworten verfasst.

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben, dieses Screening ehrlich und aufmerksam
auszufüllen. Sich mit den eigenen Stimmungen, Energieniveaus und Erfahrungen auseinanderzusetzen,
erfordert Mut und Selbstreflexion. Ihr Ergebnis von 6 von 13 Punkten zeigt, dass Sie in der Vergangenheit
einige Erfahrungen gemacht haben, die auf dem MDQ-Fragebogen als relevant erfasst werden. Das ist
zunächst einmal wertvolle Information über sich selbst – kein Urteil und schon gar keine Diagnose. Viele
Menschen erleben Schwankungen in Stimmung, Antrieb oder Schlafbedürfnis, ohne dass dies
automatisch auf eine bestimmte Erkrankung hindeutet.

Wichtig ist zu verstehen, dass dieser Test lediglich ein Screening-Instrument ist, das mögliche Hinweise
auf Stimmungsschwankungen im bipolaren Spektrum aufzeigen kann. Ein Wert von 50 Prozent
bedeutet, dass einige der abgefragten Erfahrungen bei Ihnen zutreffen, jedoch lässt sich daraus
keinerlei klinische Aussage ableiten. Solche Fragebögen sind bewusst breit angelegt, um niemanden zu
übersehen – sie können also auch Erfahrungen erfassen, die ganz andere Ursachen haben, etwa Stress,
Schlafmangel oder Lebensveränderungen. Das Ergebnis ist ein Ausgangspunkt für weitere Gespräche,
nicht das Ende der Geschichte.

In der Zwischenzeit können einige einfache Schritte hilfreich sein. Es kann sich lohnen, ein
Stimmungstagebuch zu führen, in dem Sie über einige Wochen hinweg notieren, wie sich Energie, Schlaf
und Gefühlslage verändern – solche Beobachtungen sind später auch für Fachpersonen sehr
aufschlussreich. Ebenso hilfreich ist es, auf einen stabilen Schlaf-Wach-Rhythmus zu achten, da Schlaf
eng mit Stimmungsregulation verknüpft ist. Auch der Austausch mit vertrauten Menschen über das, was
Sie erleben, kann entlastend wirken und neue Perspektiven eröffnen.

Der wichtigste nächste Schritt ist, dieses Ergebnis mit einer qualifizierten Fachperson zu besprechen –
etwa einem Psychiater, einer Psychotherapeutin oder Ihrer Hausärztin. Nur im persönlichen Gespräch
und mit einer ausführlichen Diagnostik lässt sich einschätzen, was Ihre Erfahrungen wirklich bedeuten.
Sie müssen diesen Weg nicht allein gehen – professionelle Unterstützung kann Klarheit schaffen und
Ihnen helfen, gut für sich zu sorgen.

Nächste Schritte
Wählen Sie ein oder zwei aus. Regelmäßigkeit zählt mehr als Dauer.
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Um mit einer Fachperson darüber zu
sprechen
Psychologin, Therapeut, Ärztin: Dieser Bericht kann
der Ausgangspunkt für das Gespräch sein.

• Bringen Sie Seite 2 mit (Ergebnis nach Bereich).

• Notieren Sie ein oder zwei Situationen, die Ihnen
zuletzt schwerfielen.

• Sagen Sie, was Sie gern ändern würden, auch nur
ungefähr.

Brauchen Sie jetzt jemanden zum Reden? Rufen Sie 0800 111 0 111 an (TelefonSeelsorge), im Notfall die 112.

Dieser Bericht ist ein Instrument zur Selbsteinschätzung. Er ersetzt keine fachliche Abklärung. Für eine verlässliche Diagnose wenden Sie
sich an eine Neuropsychologin, einen Psychiater oder eine andere qualifizierte Fachperson.
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Ihren Termin vorbereiten
Ärztin, Psychiater, Psychologin, Neuropsychologe: Bringen Sie diese Seite mit. Füllen Sie sie ein paar
Tage vorher aus, wenn Ihnen Beispiele einfallen.

Meine wichtigsten Zahlen
Bipolar-Spektrum-Screening (MDQ) · 6 / 13 (50 %)
Test durchgeführt am 23. April 2026 · Referenz 530D88E0

Beispiele aus meinem Alltag
Arbeit oder Studium, Zuhause, Beziehungen: zwei oder drei konkrete Situationen und was passiert ist.

Seit wann?
War es schon in der Kindheit oder Jugend da? Zeugnisse oder Erinnerungen von Angehörigen können helfen.

Was ich gern ändern würde
Auch nur ungefähr: was Sie heute am meisten Energie kostet.

Fragen, die ich stellen kann
□ Ist eine vollständige Abklärung in meinem Fall sinnvoll, und bei wem?

□ Wie lange ist die Wartezeit, und was kann ich in der Zwischenzeit tun?

□ Könnte etwas anderes das erklären (Schlaf, Stress, Schilddrüse, eine andere Störung)?

□ Welche Unterstützung gibt es, bei der Arbeit oder im Studium?

□ Was soll ich beim nächsten Mal mitbringen?
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Ihre Antworten
Skala von „Nein“ bis „Ja“.

# Frage Ihre Antwort Pkt.

1
Gab es jemals eine Zeit, in der Sie sich so gut, hyperaktiv oder aufgedreht
fühlten, dass andere dachten, Sie seien nicht Sie selbst, oder in der Sie so
hyperaktiv waren, dass Sie in Schwierigkeiten gerieten?

Nein 0

2 ...Sie so reizbar waren, dass Sie Menschen anschrien, Kämpfe oder
Streitigkeiten begannen?

Nein 0

3 ...Sie sich viel selbstsicherer als sonst fühlten? Nein 0

4 ...Sie viel weniger geschlafen haben als sonst und feststellten, dass Sie es
nicht wirklich vermissten?

Nein 0

5 ...Sie viel gesprächiger waren oder schneller sprachen als sonst? Nein 0

6 ...Gedanken durch Ihren Kopf rasten oder Sie Ihren Geist nicht
verlangsamen konnten?

Nein 0

7 ...Sie so leicht durch Ihre Umgebung abgelenkt wurden, dass Sie
Schwierigkeiten hatten, sich zu konzentrieren?

Ja 1

8 ...Sie viel mehr Energie als sonst hatten? Nein 0

9 ...Sie viel aktiver waren oder viel mehr Dinge als sonst taten? Nein 0

10 ...Sie viel geselliger oder extrovertierter als sonst waren - z. B. mitten in der
Nacht Freunde anriefen?

Ja 1

11 ...Sie viel mehr Interesse an Sex als sonst hatten? Nein 0

12 ...Sie Dinge taten, die für Sie ungewöhnlich waren oder die andere für
töricht oder riskant halten könnten?

Nein 0

13 ...Geldausgaben Sie oder Ihre Familie in Schwierigkeiten brachten? Nein 0
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